
Moin Cuxhaven

VON LENNART KECK

Ein Hoch auf
eine gute
Nachbarschaft
Ich dachte immer, Nachbar-
schaftsrivalität sei eine Erfin-
dung aus Hollywood. Doch
was ich erlebt habe, seit mei-
ne Freundin in ihre erste eige-
ne Wohnung gezogen ist, lässt
mich glauben, dass manche
Menschen einfach nicht für
das Leben in einer Nachbar-
schaft gemacht sind. Ihren
Vormieter lernte sie beim
Sport kennen. Als der be-
schloss, eine Etage tiefer zu
ziehen, bot er ihr seine alte
Wohnung an. Bezahlbar, gute
Lage, freundliche Vermieter.
Am ersten Samstag nach dem
Einzug lud die Bekannte eine
Freundin ein. Kurz auf den
Erfolg anstoßen, dann los.
Doch dann klingelte das Han-
dy - um 21.45 Uhr. Der Vor-
mieter hatte geschrieben: So
gehe das nicht, ab zehn Uhr
müsse es Mucks Mäuschen
still sein. Schließlich stehe er
jeden Tag um sechs Uhr auf.
Keine Frage, das Recht ist auf
seiner Seite. Aber nach allen
Überprüfungen der Dicke von
Wänden, Türen und Fußbö-
den und einer sehr detaillier-
ten Rekonstruktion der Situa-
tion kamen wir zu dem
Schluss: Es ist unmöglich, dass
er im Entferntesten etwas ge-
hört haben kann, was einer
Ruhestörung gleichkommt.
Die Nachbarin von nebenan
bestätigte. Er habe sie und
ihre Familie bereits mehrfach
beleidigt und mit Kündigung
der Wohnung gedroht. Dass
er genauso Mieter ist wie alle
anderen im Haus, scheint er
vergessen zu haben. Dass er
extrem geräuschempfindlich
ist, hätte ich schon ahnen kön-
nen, als ich beim Einzug das
Toilettenpapier aus seiner al-
ten, aber normal lauten Klin-
gel ziehen musste. Jedenfalls
ist jetzt eine Woche vergan-
gen. Von der Lautstärke her
ist es in der Wohnung wie in
einer Bibliothek. Schade, denn
eine gute Nachbarschaft trägt
wesentlich zumWohlbefin-
den jedes Einzelnen bei. Da-
her: Ein Hoch auf gute Nach-
barn! Sie sind es wert.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 05:22 / 17:29
Niedrigwasser: 11:53 / –:–
Wassertemperatur: 12° / Wind: SO 5
Wattwanderung: 09:15 bis 11:45

OLIVA-BUCHHANDLUNG Kinderbuchautor Michael Mantel war zu Gast in der Abendrothschule. 4Seite 8
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Kurmann gibt den Fraktionsvorsitz ab
Grund sind vielfältige Verpflichtungen / Mehr als 22 Jahren führte er „Die Cuxhavener“ im Rat / Peter Altenburg übernimmt

Cuxhaven. Mit der guten Zusam-
menarbeit innerhalb der Ratsko-
operation, sobetontRüdigerKur-
mann, habe der Schritt definitiv
nichts zu tun: Der langjährige
Fraktionsvorsitzende der Wäh-
lergemeinschaft „Die Cuxhave-
ner“ hat sein Amt zum 30. April
niedergelegt; die Gründe dafür
sind nach seinen Worten nicht
unbedingt mit einem Satz zu be-
schreiben.

Als Kriminalbeamter imRuhe-
stand ist es nicht Kurmanns Ding
gewesen zu rasten. Bekannt ist,
dass er nicht nur seine eigene
kleine Sicherheitsfirma betreibt,
sondern vor ein paar Jahren den
Vorsitz des Kinderhospizvereins
Cuxhaven-Bremerhaven über-
nommen hat. Zu diesen Aufga-
ben und (nicht zu vergessen) den
familiären Belangen komme das
Kreistagsmandat für die Freien

Wähler sowie das mit der Frak-
tionsführung gekoppelte Stadt-
ratsmandat für die „Cuxhave-
ner“. „Als Fraktionsvorsitzender
bekommt man viele Einladun-
gen, und als ehemaliger Beam-
ter versucht man korrekt zu sein
und möglichst viele Termine
wahrzunehmen. Das passt alles
zeitlich und von der ’Kraft’ her
nicht mehr zusammen. Deshalb
habe ichdenFraktionsvorsitz ab-
gegeben“, erläuterte Kurmann
gegenüber unserem Medien-
haus.

Einen politischen Auslöser ha-
be es allerdings doch gegeben,
fügte Kurmann hinzu. „Das war
die überflüssige Diskussion über
die Heizungsanlage im Rathaus.
Wir diskutieren seit Ostern kon-
troversdarüberundmüssen jetzt
zur Kenntnis nehmen, dass die
Verwaltung bereits im Februar

die neue Heizungsanlage ausge-
schrieben hat. Das fand ich echt
daneben.“

Zu seinem Nachfolger im Amt
des Fraktionsvorsitzenden habe
die Fraktion Peter Altenburg be-
stimmt. Im Rückblick auf die
eigene, immerhin 22 Jahre und
sechs Monate währende Tätig-
keit als Fraktionschef sprach
Kurmann von Schule und Sport
als „seinen“ Themen, gefolgt von
dem Engagement um die Sied-
lungsgesellschaft aus größten
Wohnungsgeber in der Stadt.
„Dass es die Siedlung in ihrer jet-
zigen Formnoch gibt, war ein Er-
folg unserer Fraktion, in der da-
maligen Zusammenarbeit mit
der SPD. Aber das ist Schnee von
gestern“, sagte der Kommunal-
politiker, der nach eigenen Wor-
ten bereits an den Erfolg der er-
neuerbaren Energien geglaubt

hat, als ein Landtagsabgeordne-
ter der CDU überlegte, im Be-
reich Altenbruch einen Tiefwas-
serhafen zu planen. Seine Mit-
streiter und er hätten Sarstedt
seinerzeit als Beispiel für eine
funktionierende Energiewende
gesehen und fühlten sich nun be-
stätigt.

Bekenntnis zur Kooperation
mit SPD und den Grünen
„Wir unterstützen alle, die Cux-
haven voranbringen wollen, sei
es mit dem Alten Fischereiha-
fen, einer Zukunftsakademie
oder mit bezahlbarem Woh-
nungsbau“, fasste Kurmann zu-
sammen.

„Daran will ich persönlich
auch weiterhin mitwirken, mit
unserer Fraktion und in Zusam-
menarbeit mit der SPD und den
Grünen.“ (kop)

Die Vielzahl seiner Verpflichtun-
gen passte „zeitlich und von der
'Kraft' her“ nicht mehr zusam-
men: Rüdiger Kurmann wird dem
Rat weiterhin angehören - aber
nicht als Fraktionsvorsitzender.
Foto: Koppe

Diakonie-Shop
Shopping und
Tombola
Cuxhaven. „Pfingst-Shopping
und gewinnen“, unter diesem
Motto öffnet der Diakonie-
Shop am Sonnabend, 18. Mai,
seine Tür imCity-Center ander
Segelckestraße 45-47 in Cuxha-
ven. Inder Zeit von9bis 12Uhr
darf gestöbert und gewonnen
werden. Hierzu lädt das Klei-
der- und Bücherteam ein. Mit
einer Tombola, Gewinnen und
Aktionspreisen empfangen die
Helferinnen undHelfer die Be-
sucher. (cv)

Menschenkette für mehr Respekt
Bündnis verurteilt bundesweite Übergriffe auf Mandatsträger / Mehr als 300 versammelten sich um den Schleusenpriel

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Mehr als 300 Bür-
gerinnen und Bürger haben
rings um den Cuxhavener
Schleusenpriel ein Zeichen für
Demokratie, Zusammenhalt
und für ein kultiviertes gesell-
schaftliches Miteinander ge-
setzt. Rings um das Becken
bildeten die Teilnehmer eine
Menschenkette.

Die Beteiligten reagierten damit
auf Übergriffe gegen Politiker,
die in den vergangenen Tagen
für Schlagzeilen gesorgt hatten.

In der Rolle des Veranstalters
erinnerte das Cuxhavener Bünd-
nis „Für Respekt und Menschen-
würde“ unter anderem an einen
Angriff, bei demder SPD-Europa-
abgeordnete Matthias Ecke ver-
letzt worden war. Ähnliche Atta-
cken hatten sich gegen eine Grü-
nen-Kandidatin und gegen die
ehemalige Familienministerin
Franziska Giffey gerichtet.

„Miteinander hat hier
immer gut geklappt“
In einem Aufruf erwähnte Cux-
havens Oberbürgermeister Uwe
Santjer aber nicht nur Mandats-
träger, sondern auch Verwal-
tungsmitarbeiter oder Einsatz-
kräfte von Rettungsdiensten
oder der Feuerwehr: Immer häu-
figer müsse man wahrnehmen,
dass solche Personen beleidigt,
bedroht oder sogar körperlich
angegangen würden. In Cuxha-
ven habe man trotz etwaiger in-
haltlicher Differenzen stets ein

gutes Miteinander gepflegt: Das
müsse so bleiben, betonte Sant-
jer, als er am Sonnabend kurz
nach 12 Uhr die Unterstützer der
Aktion begrüßte. Es folgte ein
Trompeten-Intermezzo von Al-
brecht Bießmann: Bei „Die Ge-
danken sind frei“ und den Klän-

gen der alten Bürgerrechtshym-
ne „We Shall Overcome“ began-
nen viele Zuhörer mitzusum-
men. Anschließend setzten sich
die Teilnehmer in Bewegung:
Ausgehend von der Brücke an
der Stadtbibliothek spannte sich
dieMenschenkette imUhrzeiger-

sinn um den Schleusenpriel. Ein
oder zwei Lücken machten die
Koordinatoren am Ende aus,
zeigten sich aber zufrieden mit
der Resonanz auf den Aufruf.
„Wir sind knapp über 300 Leute,
das hat gut geklappt - und ganz
ohne Pöbelei!“, resümierte Sant-

jer, nachdem er zuvor zu einer
Schweigeminute aufgerufen hat-
te. Nachdem zuvor mehrere Lao-
la-Wellen rings um den Schleu-
senpriel gegangen waren, ge-
dachten die Mitwirkenden nun
in aller Stille derjenigen, die zur
Zielscheibe von Hasskommenta-
ren, Drohungen oder Gewalt
werden.

Angriffe auf die
Demokratie verurteilt
Solche Attacken seien Angriffe
aufdieDemokratie - dashatteder
Vorstand der in der vergange-
nen Woche in Cuxhaven tagen-
den Oberbürgermeisterkonfe-
renzbereits amFreitag unterstri-
chen. Das lokale Bündnis schloss
sich dieser Sichtweise anund rief
„Politiker aller Parteien, aber
auch die Zivilgesellschaft auf,
sich im Wahlkampf im Ton zu
mäßigen. Todesdrohungen oder
Gewalt seien mit nichts zu recht-
fertigen und dürften kein Mittel
der Politik werden.

Als Zeichen der Solidarität: Teilnehmerinnen und Teilnehmer fassten
einander an den Händen.

Von der Brücke an der Stadtbibliothek aus spannte sich am Sonnabendmittag eine Menschenkette rings um den Schleusenpriel. Fotos: Koppe

„Bisher haben wir das in Cuxhaven immer ganz gut hinbekommen.“
Oberbürgermeister Uwe Santjer plädierte für Respekt und Toleranz.
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